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Unser erstes Jahr der Online-Ausgaben und damit auch das erste Jahr mit einer 
gedruckten Jahresausgabe der ZTA beenden wir mit einer Vielzahl an Themen 
und Anknüpfungspunkten. Der Fokus der Ausgabe ist breiter gefasst, um Ge-
danken des vergangenen Jahres aufgreifen und weiterdenken zu können.

Mehr denn je ist es wichtig, Menschen auf individuellen Wegen zu errei-
chen und dort abzuholen, wo ihr Skript und ihre Lebenssituation sie hingeführt 
haben.

In vergangenen Ausgaben haben wir uns auf unterschiedliche Weisen 
mit menschlicher Scham auseinandergesetzt. Dieses Thema wird von Henning 
Schulze und Klaus Sejkora aufgegriffen, die in ihrer ausführlichen Darstellung 
den Therapieprozess zur Verarbeitung von Scham und zum konstruktiven Um-
gang mit ihr aufarbeiten. Angereichert mit hilfreichen Beispielen und Praxis-
bezügen geben die beiden Autoren detaillierte Einblicke in das Skriptgeschehen 
und die emotionale Verarbeitung einer Emotion, die viele lieber niemals fühlen 
würden. Durch die hierbei eingeführten Modelle des Script Cubes und des Be-
ziehungsraums als Teil Positiver Transaktionsanalyse wird deutlich, wie wichtig 
eine konstruktive und individuelle Auseinandersetzung mit der eigenen Scham 
für die professionelle Arbeit mit Menschen ist. Ziel ist es, das » Skript-Gefäng-
nis « zu verlassen und aus der Dynamik von Scham und Abwehrverhalten aus-
zusteigen.
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Welche weiteren Motive menschliches Verhalten bestimmen und wie 
diese im Zusammenhang mit den menschlichen Grundbedürfnissen nach Berne 
wirken, diskutiert Till Schulz-robinson in seinem Artikel. Ergänzend zur trans-
aktionsanalytischen Perspektive blickt der Autor auch praxisbezogen als Sport-
wissenschaftler, Trainingstherapeut und Psychodrama-Direktor auf Motivation. 
Vorgestellt wird das 4S+-Modell, mit dem das Konzept des Sinns als Grund-
bedürfnis näher betrachtet wird und für die Analyse menschlicher Motivation 
genutzt werden kann. Wie diese Erkenntnisse für die praktische Arbeit bei-
spielsweise im Coaching genutzt werden können, zeigt der Artikel abschließend.

Bedürfnisse und Motivation sind auch ein zentraler Gegenstand in Peter 
raabs Auseinandersetzung mit Geborgenheit und den egozentrischen Attitüden 
unserer Zeit. Der Autor ist seit über 20 Jahren engagiertes Mitglied im Beirat 
der Zeitschrift für Transaktionsanalyse und lässt uns im Interview mit Günther 
Mohr teilhaben an seinen Gedanken zur Transaktionsanalyse, zur aktuellen 
Gesellschaftsentwicklung und zur spirituellen Erfahrung von Ganzheit und 
Geborgenheit. Seine Überlegungen bieten zahlreiche Ansatzpunkte dafür, wie 
auf philosophisch-spirituelle Weise mit den Fragen unserer Zeit umgegangen 
werden kann. Peter raab verabschiedet sich mit seinen Anregungen und Er-
kenntnissen aus der intensiven ZTA-Beiratsarbeit. Wir bedanken uns herzlich 
für sein Engagement und die von ihm geleistete Unterstützung für unsere trans-
aktionsanalytische Fachzeitschrift.

Wir stellen in dieser Ausgabe drei Neuerscheinungen vor, die auf unter-
schiedlichen Ebenen unterstützen und weiterbilden können:

Bertram Weber-Hagedorn bespricht den von Karola Brunner und 
Matthias Sell herausgegebenen Band » Transaktionsanalytische Supervision in 
Theorie und Praxis «. Die rezension hebt spannende Aspekte hervor und be-
spricht unter anderem den Nutzen des Buches für unterschiedliche Erfahrungs-
grade der Supervisionspraxis.

Ebenfalls praktisch orientiert ist die rezension von Iris Faßbender zu 
robert Berings und Christiane Eichenbergs Sammelband » Die Psyche in Zeiten 
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der Corona-Krise. Herausforderungen und Lösungsansätze für Psychothera-
peuten und soziale Helfer «. Die rezensentin gibt einen Einblick in die unter-
schiedlichen Schwerpunkte des Bandes und zeigt auf, welche Texte für welche 
Leser:innen von besonderer Bedeutung sein können. Durch ihre Auseinander-
setzung wird deutlich, wie vielfältig die Corona-Zeit Einfluss auf Alltag und 
Gesellschaft nimmt.

Zur Abrundung der vielfältigen Praxisansätze bespricht Florian Winhart 
das » Praxishandbuch Soziodrama « von Christoph Buckel, Uwe reineck und 
Mirja Li Anderl. Die rezension stellt die Inhalte detailliert und chronologisch 
dar und setzt sich mit den einzelnen Abschnitten des Werkes konstruktiv aus-
einander. Dabei wird eine Einschätzung gegeben, wer von der Lektüre auf wel-
che Weise profitieren könnte.

Wir wünschen viele spannende Gedanken, Erkenntnisse und Ansätze 
für Ihre transaktionsanalytische Praxis !

Die Herausgebenden
Dr. Daniel Masch und Eyke Greve
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